
Kuropaische Wundschau.
Provinz Brandeniurg.

Berlin. Die Berliner Polizei hat
von den aus Russisch - Polen stam-
menden Studenten den Nachweis ver-
langt, daß sie di- zu Studienzwecken
«rsorderlichen Mittel besäßen, widri-
genfalls sie ausgewiesen werden wür-
den. Es ist der Polizei gelungen,
die von den Checkdieben Stutzky und

Perplieh gemachte Beute wiederzuer-
langen. Die beiden dingfest gemachten
Gaun«r hatten über den Verbleib der

gestohlenen 37,000 Mark keine glaub-
hafte Auskunft geben wollen; bei
Nachforschungen in der Wohnung von
Stutzky hat man nun aber 35,000
Mark im Pfosten der Bettstelle gesun-
den, der vom Diebe für diesen Zweck
ausgehöhlt worden war. Die Leiche
des s«it dem 18. October verschwunde-
nen Friseurs Kuhn, der ein Geschäft
in No. 3 Potsdamerstraße befaß, wur-
de nahe dem Jagdschloß Grünewald
bis an die B,ust im Morast steckend ge-
funden. Der Handelsmann Edwin
Falliner, Weydingerstr. 4, wurde in
feiner Wohnung von dem wohnungs-
losen Handelsmann Rudolf Gerhardt
durch Mestrstiche in die linke Brust
derart schwer ««rletzt. daß er nach kur-
zer Zeit im Krankenhause am Hrie-
drichshain, wohin er überführt wurde,

starb. Der Beweggrund zur That
war anscheinend Eifersucht. Der
Droschkenkutscher Max Neumann aus
Neu-Weißensee wurde auf der Prenz-
lauer Chaussee überfallen und lebens-
gefährlich verletzt. Der 34 Jahre
alte Möbelpolierer Adolf Soldmann
aus der Papxelallee hat sich im Verfol-
gungswahn vor die Maschine eines Ei-
senbahnzugeS geworfen und wurde zer-
malmt.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Der erst seit

kurzer Zeit am Kgl. Friedrichs - Kol-
legium angestellte Oberlehrer Dr.
Amoneit wollte von einer Gesellschaft
nach seiner Wohnung zurückkehren.
Wenige Schritte vor seiner Wohnung
kam er zu ffall und blieb betäubt lie-
gen. Im nächsten Augenblick zogen die
unbeaufsichtigt in kurzer Entfernung
stehenden Pferde eines schwer belade-
nen Wagens cm; die Räder des Wa-
gens gingen Amoneit über den Kopf
und brachten ihm so erhebliche Ver-
letzungen bei, daß er bald nach seiner
Aufnahme im städtischen Krankenhause
starb. Der Verunglückte stand im 37.
Lebensjahre und war verheirathet.

BrvAnsberg, Professor Dr.
Otto feierte sein 60jähriges Doctorju-
biläum. ' h'd

Schneidermeisters Erwin gingen auf
das Ers des kleinen Hausfees und bra-
chen ein. Während der ältere von hin-
den tonnte, mußte der jüngere ertrin-

Provinz Westpreußen.
Dvnzig. Das Einwohner Görtz-

ter Otto Marder Messerstiche in Kovs

Max Raetzki wurde durch Messerstiche
Als Thäter sind zwei Brüder. Söhne
des Schutzmannes Hülsen, festgestellt.

Seefahrer Albert Totzki; sie sind noch
Alt - Bahke. Durch mrvorsich-

tiges Umgehen mit einer Schußwaffe
ist der 15jährige Sohn des Besitzers
Thomas von dem gleichaltrigen Sohne

schwer verletzt worden.
Provinz Pommern.

Büt o«. Beim Fällen einer Kiefer
des Haltestellen - Vorstehers Kroll in
Barnow die Hälfte des rechten Fußes

sung schlug Nachts der Arbeiter Wilh.
Berndt einen Ulanen mit einem Knüp-
pel zu Boden. Di« Verletzung ist sehr
schwer. Berndt wurde verhastet.

Di« Windmühle des Müllers Härder ist

vermißte Frau des Musikers Kohs ist

Hameister (15 bezw? 18 Jahre alt)

Gr. - Krössin. Durch ein Feuer
würd« der H«llwig'sche Gasthos total
eingeäschert.

Provinz Schleswig-Holstein.
Altona. Der zehnjährige Knabe

Fritz Buck stürzte beim Spielen in die
Elbe und ertrank trotz sofort angestell-
ter Rettungsversuchi. ?ln der Lo-
buschstraße stürzte das Gerüst des im
Bau begriffenen vierstöckigen Gebäu-

des des Cartonnaglfabrikanten Schön-
heit ein. Der Maurerlehrling Rüge
aus Hamburg und der Maurer Sierk
aus Altona stürzten mit dem Gerüst
in die Tiefe. Rugg« trug so schnxre
Verletzungen davon, daß er nach weni-
gen Minuten starb, während Sierk ein
Bein brach und sonstige Verletzungen
erlitt.

Äi«l. Der frühere Direktor der

hiesig«» Realschule, Dietz, ein nahezu
80jähriger, schwerhöriger Mann,
wurde von einem Motorwagen der
elektrischen Straßenbahn überfahren.
Dietz kam mit dem Kopfe unter den

starb der Verletzte. Die Strafkam-
mer verurtheilte den Heizer Schellhase
von hier wegen Kirchenraubes zu fünf
Jahren Zuchthaus. Der Angeklagte
hatte mittelst Einbruchs sämmtlich«
werthvollen Altargeräthe der Kirche zu
Brügge gestohlen.

Pnminz Schlesien.
Breslau. De: Zahntechniker

Sitttichkeitsverbrechcns und Diebstahls
zu 2j Jahren Gefängniß verurtheilt.

Gleiwitz. Der amtlich« Streit
zwischen dem Oberbürgermeister Krei-
de! und dem von seinem Amt« suspen-
dirten Bürgermeister Miethe ist beige-
legt. Miethe tritt sein Amt wieder an.

Glogau. Der Fußartillerist Bal-
lion, der im Streite den Kanonier Mi-
chalski mit seinem Dienstgewehr er-
schlug, ist zu 2j Jahren Festung ver-
urtheilt worden.

Haynau. Der Kämmerer a. D.
Nerger feierte sein 50jährig«s Bürger-
Jubiläum.

Kattowitz. Die Kaufmanns-
frau Marie Palla in Bogutfchütz, die
sich mit Phosphorstreichhölzern zu ver-
giften beabsichtigte, ist, nachdem sie sich
noch in einem unbewachten Augenblicke
die Pulsadern durchschnitten, infolge
der Verletzungen gestorben.

Provinz Posen.
Posen. Der Goldarbeiter Os-

wald Teuber hatte es fertig gebracht,
sich mit zwei Schwestern, die beide hier
als Wittwen leben, im Geheimen zu
verloben. Er eroberte nicht nur die
Herzen, sondern auch einen Theil des
Vermögens der beiden Wittwen. Das
Schöffengericht hatte ihn wegen dieser
Heirathsfchwindeleien zu zwei Mona-
ten Gesängniß verurtheilt. Gegen die-
ses Urtheil hatten der Angeklagte, so-
wie der Staatsanwalt Berufung ein-
gelegt. Die Strafkammer erhöhte die
Strafe auf sechs Monate.

Bromberg. Die geistesschwache
Gerichtsassistenten - Wittwe Katharine
Rösmer fand man in Kl.-Barthelfee in
einem Garten todt auf. Die ärztliche
Section der Leiche ergab, daß der Tod
durch Erfrieren erfolgt ist.

Gnefen. Die hiesige Polizei hat
die Aufführung des polnischen Thea-
terstückes ?Kilinski" ans der War-
schauer Revolutionsgeschichte von 1734
wegen Aufforderung zur Auflehnung
gegen die bestehende Staatsgewalt ver-
boten. Beinahe verbrannt wäre eine
auf der Hornstraße wohnend« 94jäh-
rige Greisin, Frau Dr. Unger. die sich
zu nahe an einen Ofen begeben hatte

And deren Kleider Feuer fingen. Frau
Unger erlitt erheblich« Brandwunden.

Provinz Sachsen.
Ei sieben. Auf polizeiliche An-

ordnung mußten der Gasthos zum

den" am breiten Wege, beide im Sen-
lungsgebiet gelegen, wegen Gefahr des
Einsturzes geräumt werden. Infolge

chenmühle verübten Einbruchsdieb-
stahls. Die Einführung von Volks-
vorstellungen wurde von den Stadtver-

> ordneten Erfurts gelegentlich der Er-

schlossen; als Entree ist ein Eintritts-
preis von 40 Pf. festgesetzt.

l Seulingen. Hier trank das 4
l Jahre alte Mädchen des Maurers Joh.

Wucherpfennig aus einer Kanne sieden-
den Kaffees, die der Vater in den Ofen
gesetzt hatte. Nach 16 Stunden ist das
Mädchen gestorben.

Provinz Hannover.
I Hannover. Das Lyceum 1.
> feierte den Tag seines 550jährigen Be-

stehens unter zahlreicher Betheiligung

Bal s u in. Das Wohnhaus des
Bürgers Mühlenhof ist abgebrannt.

Fallersleben. Der Rentier
Friedrich Japke, zuletzt in Borsfeld-,
hat sich dort in der Scheune eines am

Bahnhof gclegenenGasthaufcs erhängt.

Japke war in der hiesigen Gegend Us
.Geldverleiher" und Geldvermittler be-
kannt; «r hat bei diesem ?Geschästchen"
sein Vermögen größtentheils verloren,

j Fallingbostel. Die dem Gast-
wirth Müller gehörende Scheune ist

i niedergebrannt.
Grasdorf. Erschossen hat sich

der Fuhrwerksbesitzer Ricke in seiner
i Wohnung. Als Beweggrund zu dem

Selbstmord werden mißliche Verinö-
gensverhältnisse bezeichnet.

Provinz Westfalen.
Dortmund. Der 67 Jahre altc

Arbeiter Karl Hille half bei einem Um-
züge auf der Kaif«rstraße. Infolge ei.
nes Fehltrittes stürzte er die Treppe
hinunter und war kurz darauf infolge

mens Wegmann? verunglückte durch
herabfall«nd«s Gestein auf Zech«
Wolfsbank und starb aus dem Trans-

Rdeinprovinz.
! Köln. Der Diitenfabrikant und

Buchdruckereibesitz«! Eduard Padberg
Wurde verhaftet. Padbera befaßt sich

mit Kurpfuscherei und Heist nach seiner
Anpreisung Flechten. Personen, welche
sein« Hilfe in Anspruch genommen,
aber k«ine Heilung gefunden hatten,
wandten sich an Aerzt«, die ihrerseits
di« Gesundheitspolizei auf das Treiben
des Padberg aufmerksam machten. An-
gestellte Untersuchungen führten dazu,
daß Padberg verhaftet würd« unter
dem Verdacht des Betruges, der thätli-
chen Beleidigung und von Sittlich-
keitsverbrech«n. Wegen Mißhand-
lung des Bureau-Assistenten Fußwin-
kel wurde derSchutzmann Franz Louis
Schubert zu einem Jahre Gefängniß
verurtheilt.

Aachen. Ein« Feuersbrunst zer-
stört« das Geschäftshaus und die La-
gerbestände der Kurz- und Wollwaa-
renhandlung S. Gottseld in der Groß-
kölnstraße. Der Schaden ist sehr
groß.

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Hier wurde der inWien

verstorbene Buchdruckereibesitzer Jacob
Plaut zur letzten Ruhe bestattet. Plaut
hat einst als Herausgeber der seit dem
1. Januar 1868 erschienenen und im
Juli 1870 behördlich unterdrückten
?Hessischen Volkszeitung" eine politi-

sche Rolle gespielt. Das von Adam
Trabert redigirt« Blatt bekämpfte in
scharfer Weise die preußische Annexion
Kurhessens. Dr. Jacob Stein, der
31 Jahre Leiter des israelitischen Se-
minars war, ist, 63 Jahre alt, gestor-
ben.

Wiesbaden. Sanitätsrath Dr.
Emil Elenz ist gestorben. Er war bis
vor Kiuzem Oberarzt des städtischen
Krankenhauses.

Mitteldeutsche Staaten.
Altenburg. Während die Frau

des Hutmachers Reinhold Naumann
ihrem kranken Manne im Nebenzim-
mer aufwartete, warfen die Kinder in

der Wohnstube die Lampe um, fodaß
das Petroleum die Kleider des sechs-
jährigen Mädchens in Brand setzte.
Das Kind ist den erlittenen Brand-

Braunschweig. Vor der
hiesigen Landgerichts - Strafkam-
mer stand der Landwirth und

cember 1895 der Wittwe Süchtig in

Hohenassel Geld, Werthpapiere und
Schmucksachen im Gesammtwerthe von
46,000 Mark gestohlen zu haben. Der

Verdaut
lenkte seiner ZeU

gleich

lingsschwester sind verwittnxt.
Sachsen.

Dresden. Der Commerzienrath
Eduard Keller ist gestorben.,? Die
Feier des 50jährigen Bürgerrechts-

! Helm Julius Opitz. In einem Kam-

wurde der 24Jahre alte Kutscher Isaak
John todt aufgesunden. Es wurde

statirt. Auf dem Aulhorn'schen Fa-

Träger aus der Kette heraus. Dabei
erhielt der 21 Jahre alte Arbeiter
Schneider aus Krummh«nnersdorf von

zieher Heilmann übe sah en un g

Döbeln. Aus dem Wehrteiche

mord.
! Leipzig. Wegen Unterschlagun-

gen In Höh« von ca. IB,ovu !M. ist ve,
hiesige Vice - Consul d«r Argentini-
sehen Republik, H. C. Müller verhastet
worden. Er hat für auswärtige Han-
delshäuser Waaren verkauft und seine
Auftraggeber getäuscht, indem er ihnen

zahlt.
! Meer ane. Seit ca. 14 Tagen

hat der Wittmann Hüttenrauch todt im
Bette gelegen. Die Mitbewohner des

d«r Da sein langes Ausbleiben
auffiel,stellte man Nachforschungen an,

Meissen. Auf dem Bahnhof

er bereits auf d«i>> Transport nach dem
Krankenhause verschied. Die 4 Jah-
re alte Tochter des Tischlers Schu-
mann wurde derart mit kochendem
Wasser verbrannt, daß sie ihren schreck-
lichen Brandwunden erlegen ist.

Heflen-Tarmstadt.
Darmstadt. Weaen Wechsel.

Fälschung bestrafte die Strafkammer
den Holzschneidereibesitzer Peter Grenz
und dessen Sohn Peter Ludwig Grenz
in Schönnen zu einem Monat bezw.
einem Jahr« Gefängniß.

Kocherbach. Nachts brannte
das umfangreiche Anwesen des Land-
wirths Keil vollständig nieder.

Kastel. Einen jähen Tod infolge
Lungenfchlags erlitt der 41jährige un-

verheirathete Musiker Rudolf Dräsel
von hier, als er sich besuchsweise bei
seiner Schwester in Darmstadt auf-
hielt.

Landenhaufen. Der Stein-
brucharbeiter Joh. Lang, ein
ger lediger Mann, wurde von einem
plötzlich herabstürzenden kolossalen
Stein getroffen, so daß er auf der
Stelle todt war.

Nieder-Jngelheiin. Der
durch seine Thätigkeit als Lehrer an
der Kriegsakademie, Ingenieur- und
Kriegsschule in weiten Kreisen der Ar-
mee wohlbekannte Militär - Schrift-
steller Major a. D. G. A. W. Schueler
ist hier gestorben.

Bayer».

München. Der frühere britische
Gesandte in München. Sir Henry
Howard, ist, 89 Jahre alt, hier ge-
storben. ?ln der Türkenkaser.ie
wurde in einem Streite um fünf Pfen-
nige der Hornist Hornecker vom Gefrei-
ten Rittmann vom Jnsanterie-Leib-
Regiment erstochen. Weil er sich
nicht mit seiner Geliebten Wilhelmine

dann einen Selbstmordversuch.
Augsburg. Der verheirathete

Schlosser Krehle wurde in der Be-

Rechtsanwalt Dr. August Mainzer,

Amtsrichter Funk nahm den Beklagten

Landgerichtsrath Alfons Tischler ist
infolge eines Herzschlages im Alter von

Eichst ä t t. Nach langem Leiden
ist der Bürgermeister a. D. Karl

Schneider gestorben; er hatte seiner
Baterstadt nahezu 46 Jahre sei.,«
Dienste gewidmet.

Württemberg.
Stuttgart. Die älteste Frau

Stuttgart's, Frau Jette Stern, Pri-

srische ihren 98. Geburtstag.
Besingheim. Aus dem Bahn-

bauerswittwe Friederike Mehl, 80
Jahre alt, stürzte, als sie sich zum Be-
such des Gottesdienstes anschickte, die

Ebingen, tz-chuymachermeistei

Jakob Engel, 73 Jahre alt, und seine
Frau. 72 Jahre alt, feierten ihr öojäh-
riges Ehejubiläum. Eines Morgens

Post der Leichnam des Musikers Reh-

Eutingen. Der 64jährige Ta-
gelöhner Johann Baptist Krespach von
hier, welchem vor einiger Zeit von einer

Fricki en. In der erst^lB96
wieder neuerbauten Scheuer des Adler-
wirths Matthäus Waldenmaier in
Katzenstein brach Feuer aus. Das
Gebäude brannte völlig nieder. Es
scheint «in Racheakt vorzuliegen.

Hall. D«r verheirathete Bauer
Wilh. Jekinger von Uttenhosen, hiesi-
gen Oberamts, der unter Mitnahme
einer erheblichen Geldsumme flüchtig
und wegen betrügerischen Bankerotts
steckbrieflich verfolgt war, hat sich bei
dem Gerichte freiwillig gestellt? «r
wurde in Haft genommen. Der
Taglöhner Reichert hier hat Selbst-
mord verübt, indem er sich den Hals
durchschnitt.

Baden.
Karlsruhe. Die hiesige Straf-

kaminer erkannte Wider d«n Kaufmann
Gustav Heinrich Krauß von hier wegen

Betrugs auf 1 Jahr Gefängniß und

wider die Kellnerin Walburga «au-
lnecht aus Geroldsau wegenDiebstahlS
auf 10 Monate Gefängniß.

Ahausen. Das Sägegebäude
mit Mahlmiihle des Leopold Schellin-
ger brannte nieder. Der Gesammt-
fchaden beträgt etwa IS,OVO Marl.

Andelshofen. Bei der Bür-

benen Bürgermeister Stüble der Ge-
meinderechner Johannßüchele gewählt.

Bierbronnen. Kürzlich brann-
te das Anwesen des Wagners Johann

Weber im nahenHeubach mit den Fahr-
nissen nieder. Der
beträgt etwa 8000 Mark. Der Abge-
brannte und dessen Frau wurden, we-
gen dringenden Verdachts der Brand-
stiftung, in's Amtsgefängniß Walds-

Dittigheim. Das Haus des
Mallers Walter ist zusammengestürzt.
Verletzt wurde dabei Niemand.

Gunter ""d -va s s

Bahnhos wurde der 17jährige an Epi-
lepsie leidende H. Dieter aus Richen
beim Ueberschreiten der Geleise über-
fahren und getödtet.

Ettlingen. In der Alb fand
man beim Sägewerk Schottmiiller die
Leiche des Landwirths Joseph Liebich
von Derselk war geistes-

ben herab in die Alb siel.
Freiburg i. Br. HeinrichAlbi-

nus wurde wegen Brandstiftung im

zu 2 Jahren Gefängniß und 10 lah»

Nlicinpsalz.
Alsenz. Der Kufer Friedrich

Schrick ist verhaftet worden unter dem
Verdacht, sein Anwesen in Brand ge-
setzt zu haben. Schrick ist jedoch bald
wieder freigelassen worden.

Dürkheim. Der 25jährig«
Winzer Adam Blehl von hier wurde
eines Abends spät vor der Wirthschaft
von Joseph Föltz von dem Schuhma-
cher Adolph Fieleisen aus Rache mit
einem Pfahl erschlagen.

Eppenbrunn. Das zweijäh-
rige Töchterchcn des Musikers Johan-
nes Kippler von hier fiel in einem un-

bewachten Augenblick in einen Zuber
voll h.ißen Wassers und verbrannte
sich derart an Gesicht und den Aerm-
chen, daß ärztliche Hülfe in Anspruch
genommen werden mußte.

Erbach. Das Wohnhaus der

Eheleute Honecker und das des Bahn-
wärters Stalter nebst Stall sind gänz-

lich abgebrannt.
<Mak-Votlirinacn.

Bischheim. Die pensionirte Leh-
rerin Fräulein Noth ist in ihrem Zim-
mer vollständig verbrannt. Die Ver-
unglückte war 71 Jahre alt.

Dienze. Bei der hiesigen Polizei
stellte sich ein im Jahre 1892 desertir-
ter Soldat des 67. Infanterie - Regi-
ments. Der Mann hatte sechs Jahre
in der Fremden - Legion gedient und
drei Feldziige mitgemacht. Er kam
körperlich gänzlich ruinirt und mittel-

Mecklenburg.

' d Hch ' s '

Brodersdorf. Das Wohn-
haus des Häuslers Lautenschläger und

zwei Ställe des Erbpächters Poppen-
h-gen sind niedergebrannt.

durch einen Brand eingeäschert,
Lideuiiurg.

Oldenburg. Seinen 80. Ge-

Familie des Bildhauers St. an der
Mottenstraße in Äerrüwiiß. Das
Kind derselben spielte in einem Zimmer

Fenster. Plötzlich verlor es das Ueber.

aus die Straße. DaS Kind ha! schwere
Verletzungen erlitten.

Frei: Sliidte.

auch in Italien Schwindeleien verübte,
ist in Rom verhastet worden. Der
Malermeister Max Ernst, der sich ->st
vor kurzer Zeit verheirathet hatte,
stürzte in der Speckstraße von einem

Stelle todt. Als der Comptoirbote
Woker, ein alter Mann, in der Brauer-
straße einen Brief in einen Briefkasten

stecken wollt« und zu diesem Zweck eine
vor dem Hause befindliche Treppe be-
stieg, glitt er aus, stürzte herunter und
brach das Genick. Entsetzlich zuge-
richtet wurde der auf den Anthracit-
werken auf Steinwärder beschäftigte
Heizer Lasse. In dem Raum, in wel-
chem er arbeitete, explodirt« eine Petro-
leumlampe, und der brennende Inhalt
ergoß sich über dieKleider des Unglück-
lichen, welch« im Nu in Flammen stan-
den. Obgleich bald Hülfe zur Steile
war, hat Lasse schwere Brandwunden
davongetragen. Anläßlich ihrer gol-
denen Hochzeit wurde den am T.'eln»

Koch die goldene Ehejubiläumsmedaille
verliehen. Capitän Albert Kühn,
zuletzt Führer des Hamburg - Ameri-
kanischen Postdampsers ?Asturia". ist
auf See an einem Schlagsluß im 60.
Lebensjahre verstorben.

Schweiz.
Altdorf. Der Möbelschreiner

P. Nowak im Helggäßli, ober Haupt-
mann Hufers Heiinwesen zu Altdors,
wurde letzter Tage überfallen, nieder-
geschlagen und seiner Baarschaft be-

raubt. Eine des Diebstahls verdäch-
tige Person wurde verhaftet.

Amlikon. Frau Hugentobler,
die ihr zwölfjähriges Töchterlein ge-

tödtet hat, soll nicht vor das Schwur-
gericht gestellt werden. Dieselbe wurde
zur Beobachtung ihres Geisteszustan-
des in die Irrenanstalt Münsterlingen

Basel. Die hiesige Polizei ver-
haftete den wegen Gemäldediebstahls
von Freiburg (Breisgau) aus steck-
brieflich verfolgten Kaufmann Pilkie-
vick. Er trug eine große Geldsumme
bei sich. Die Eheleute Wybert-Soler

haben für gemeinnützige und wohlthä-
tige Werke 61,000 Francs vermacht.

Hofstatt. Der Lehrer Alois Eg-

germann ist wegen Unzucht und sonsti-
ger unsittlicher Handlungen zu einer
längeren Zuchthausstrafe verurtheilt
worden.

szorriwil. Das zur Hälfte der
Wittwe Loosli - Schläfli und zur
Hälfte den Geschwistern Steiner, Joh.
sel. gehörende Haus ist gänzlich abge-
brannt. Man vermuthet Brandstif-
tung.

Oesterreich-Ungarn.

Wien. Der Buchdrucker I. Plaut,
Chef der Firma Johann N. Vernay

und Plaut und Cie., ist im 76. Le-
bensjahre verschieden. Vor einigen
Tagen wurde er auf der Straße von
einem Wagen überfahren und die Ver-
letzungen, die er damals erlitt, wurden
die Ursache seines Todes. Der Por-
trät- und Genremaler Hermann Vey-
siis ist nach langem schweren Leid«n in

seiner Wohnung, Mölkerbastei No. 5.
gestorben. B«im Spielen mit einem
Stutzen hat der 10 Jahre alte Ernst
Markowitz, ein Sohn des Bahncon-
ducteurs Mathias Markowitz, seine ei-
gene Mutter erschossen. Der Fa-
Thecgesellschaft und machte dabei auf
die 22 Jahre alte Anna Uryga ein un-

sittliches Attentat. Das Mädchen
sprang zum Fenster hinaus und erlitt
schwere Verletzungen. Der Wäsche-
reibesitzer Lambert Dinter, Simme-
ring, Hauptstraße No. 107 wohnhaft,
ersuchte sein« Gattin Marie, ihm ein
Glas Gieshübler zu reichen. Die Frzu
griff im Finstern nach der Flasche und
bekam statt des verlangten Säuer-
lings ein Gefäß mit Laugenessenz in
di« Hand. Sie reichte dasselbe ihrem
Manne und dieser leerte ein Glas mit
dem Gifte vollständig aus. In schwer-
verletztem Zustande wurde Dinter in
das Allgemeine Krankenhaus gebracht,
woselbst er starb. Der Gastwirth
Martin Rath in Währing hat sein
Geschäft, das «r der Floridsdorfer
Georgsbrauerei für schuldige 2200
Gulden verpfändet hatte, heimlich ver-
kauft und ist mit dem Erlöse ver-
schwunden. Seine Gattin Francisco
wurde wegen Theilnahme am Betrüge
und wegen Executivns - Vereitelung
verhaftet.

Luxemburg.

Luxemburg. Die 21jährize
Tochter des Cirkus-Befitzers und

Schankwirthes R. von Limpertsberg,
hat bei den Elisabetherinnen auf dem

weshal!, sie'arztlich behandelt wurde.

Großes Aussehen erregt
in Tübingen sowie in allen gelehrten

die philosophische Facultät, di« im ?Li-

ste di« von ihr am 9. März 1893 vor-

Es habe sich ab«r später herausgestellt,

Schrift des Prof. Clemens Bäumcker
?Das Problem derMaterie in der grie-

Dornbrin. Jn^Schwefel brach im
Druckereigebäud« d«r Rof«nthal'schen
Fabrik aus bish«r unbekannter Ursache
Feuer aus, dem zwei Gebäude und
theilw«ise der Dachstuhl eines dritten
Gebäudes (eines Wohnhauses) zumOpfer fielen. Der Schaden ist seh?
130,000 Gulden erreichen. Mehrere
Maschinen wurden zerstört. Durch
den Brandunfall wurden nicht nur
viele Arbeiter brodlos, sondern es wird
hiedurch auch der ganze Fabrikbetrieb
arg beeinträchtigt. ?ln Dornbrin
brannte ein Wohnhaus mit Stadel
nieder.

Der fürstlich« Augen-
arzt H«rzog Dr. Karl Th«odor in
Bayern, d«r sich g«genwärtig in Neu-
Biskra (Algier) aufhält, hat dort au-
ßerordentlich« Erfolg« mit s«in«nStaaroperationen. Jüngst hat ein
schon kxjahrter, ab«r s«it vi«l«n Jahren
«rblindeter Scheikh (ein Häuptling d«r
Tuar«g - Araber), Hilfe b«i d«in h«r-
zoglichen Augenarzt gesucht und, nach
«iner glücklichen Stavroperativn, das
Augenlicht wieder erhalten. Der
Scheikh zeigt sich in d«r zuvorkam-
mendst«» Weife dankbar; dem Herzog
stillt er Pferde und Dienerschaft zur
Verfügung, so daß nun auch Jagden
unternommen werden können. Die
älteste Tochter. Herzogin Sophie, ist
ihrem Vater bei den Operationen be-
hilflich.

her zu, so findet man, daß die Räthe
die Züge von Gladstone, Lord Salis-
bur und Lord Beaconsfield tragen.
Saulist Thomas Carlyle und David
Niemand anders als Adelina Patt».
Der Künstler ist «s nicht, d«r diese son-
derbare Zusammenstellung veranstaltet

Pest wohnenden Vater des Gutsbe-
sitzers 26,800 Gulden auszahlen, be-

stohlenen Geldes. Bei der Verhaftung,

nach New Dork über Esbjerg un!>

40,(XX) Kronen befunden.
?ln dem ?Hotel Stock»

dem Wirth«, daß er frühet Rittmeister
in der deutschen Armee gewesen sei und
an den Feldzügen von 1864 und 187 V
theilgenommen habe. Er erhalte eine
Pension von 2000 Mark, befinde sich

den Tod getrieben habend
Ein in der Schlosser-gasse zu Olmütz befindliches Gasthaus

Blutthat. Der 13jährige Frifeurge

sirmesser am Rücken beibrachte, worauf
sich Labowsky diePulsadern aufschnitt
und zwei Schüsse gegen seine Brust
abgab. Die Magd wurde schwer ve»
letzt, Labowsky starb auf dem Trans-
porte in's Spital. Der Attentäter
hatte eine Berleumdungsklag« zu ge-

fälschlich des Bombenattentates beim.
Tempel gerichtlich beschuldigt hatte.
Heiduk wurde aus der Hast entlassen.
Er und Labowsky waren Nebenbuhler
bei der Franz. Das Motiv der That
war Eifersucht und Furcht vor Strafe.

Der Infanterist El e-
ment vom 159. Regiment in Briamon

stürzte. Infolge eines wunderbaren
Zufalles blieb er an einer Felsenspitze
hängen, die einen Schlund in der Höhe
von sechzig Metern überragt. In sei-
ner plötzlichen Todesangst klammerte
sich Clement mit allen Kräften an dem
Rettungsfelsen fest. Der Major
Reftnaud, der ihn in dieser fürchterli-
chen Lag« erblickte, kam dem Selbst-
mörder so schnell als nur irgend mög-
lich zu Hilfe, indem er sich an Stricken
bis zu dem Felsenvorsprunge herab-
senken li«ß, an dem Clement hing;

dieser wi«s zuerst die Hilfeleistung sei-
nes Vorgesetzten zurück, da er, wie er
sagte, das für ihn unerträglich gewor-
dene Leben endigen wollte. Der mu-
thige Osficier mußte seine ganze Ge-
schicklichkeit und Energie ausbieten, um
den Widerstand des Verzweifelten zu
brechen. Dieser verstand sich endlich
dazu, weiter zu leben und ließ sich von
dem Major festbind.n; wenige Minu-
ten späten waren Beide aus dem Ab-
grunde herausgeholt. Eine große
Menschenmenge, die mit athemloser
Spannung dem kühnen Rettungswerkc
zusah, brachte dem Major Reynaud,-
stürmische Ovationen.

Die MifsionSverwal
tung der Herrenhuter Brüderge-
meinde hat sich genöthigt gesehen.
Sammlungen für die vielen Nothlei-
denden zu eröffnen, die sich gegenwär-
tig in den zahlreichen Herrenhuter Ge»
meinden der westindischen Inseln fin-
den. Am größten ist der Nothstand auf
den in englischem Besitze befindliche:,

Inseln Barbadoes, Antigua, St. Kitis
und andern. Durch den Bericht einer
britischen ?königlichen Commission" ist
es bekannt geworden, daß die Inseln,
die auf den Zuckerrohrbau angewiesen
sind, schwer leiden. Der Preis d«S>

Zuckers ist in den letzten fünfzehn Jah-
ren um die Hälfte gefallen, fodaß sich
der Anbau des Zuckerrohrs nicht mehr
verlohnt. Der Vorsitzende des Vrü-
dermissionswerkes in Westindien, der
auf Antigua wohnt, berichtet: ?DaS
Darniederlicg«n fast d«r ganze» Zu-
ckerrohrcultur und Zuckerbereitung Hai
eine Anzahl Plantagenbesitzer bewogen,

ihre Grundstücke ganz unbebaut liegen,
zu lassen. An einzelnen Stelle, muß,
sich ein Mann glücklich schätzen, wenn
er im Laufe der Woche an drei Tagen,
gegen ein« Löhnung von 32 Pfennig,
den Tag, Arbeit erhalt. In der Stadt
(St. Johns, Hauptstadt von Antigua)
können Hunderte überhaupt ktin« Be-
schäftigung finden. Kein neues Zucker-
rohr wird angepflanzt. Die Planta-
genbefitzer reden schon davon, alles auf-
zugeben, und wenn nicht Wandel ge-

schafft wird, gehen wir hier unserm
wirthfchaftlichen Untergang entgegen."
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